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Spezielle Bedingungen für Elektrowärme 
 

 

1. Allgemeine Festlegungen 
Diese Regeln gelten für den Anschluss von: 
 
    - Speicherheizgeräten und Zentralspeicherheizungen (Feststoff oder Wasser) 
    - Fußbodenspeicherheizungen    
    - Direktheizungen, ausgenommen ortsveränderliche Geräte  
    - Wärmepumpenheizungen    
    - festangeschlossene Klimageräte    
    - Warmwasserspeicher (Ein- und Zweikreisspeicher) und Durchflusswassererwärmer 
 
Bereits im Planungsstadium von Elektro- Wärmeanlagen einschließlich Elektro-Wärmepumpenanlagen zur Heizung oder Klimatisierung ist an die 
Stadtwerke Gaggenau eine Netzanschlussanfrage mittels VDN-Anmeldeformular und Datenerfassungsblatt Elektro-Wärmepumpenanlage oder 
Elektro-Wärmespeicheranlage zu richten.  
 
In dieser Anfrage sind Daten zur Elektro-Wärmeanlage bzw. Elektro-Wärmepumpenanlage wie Art und Umfang sowie Auftraggeber, Anschlussnutzer 
und Anlagenstandort anzugeben. Nach Klärung der Anschlussmöglichkeit erhält der Anfrager eine Antwort.  
 
Der Einbau von Neuanlagen und die Erweiterung bestehender Anlagen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Stadtwerke Gaggenau. 
Die Zustimmung ist davon abhängig, dass am Netzanschlusspunkt der Stadtwerke Gaggenau entsprechende Kapazitäten vorhanden sind. 
 
Der Ausbau oder Stilllegung ist den Stadtwerken Gaggenau ebenfalls durch den Installateur bzw. Nutzer zu melden 
 
Die Zusage zum Anschluss der Elektro-Wärmeanlage bzw. Elektro-Wärmepumpenanlage gilt für Anlagen in Neubauten/bestehenden Gebäuden 12 
Monate. 
 
Wird innerhalb dieses Zeitraumes die Elektro-Wärmeanlage bzw. Elektro-Wärmepumpenanlage nicht in Betrieb genommen, erlischt die 
Anschlusszusage der Stadtwerke Gaggenau und ist eine erneute Anfrage zu stellen. 
 
Bei Elektro-Wärmeanlagen oder Elektro-Wärmepumpenanlagen, die ohne Anschlusszusage der Stadtwerke Gaggenau errichtet werden, können 
nicht die hierfür vorgesehenen niedrigeren Netzentgelte angesetzt werden. 
 
Im Netzgebiet der Stadtwerke Gaggenau werden Elektro-Wärmeanlagen bzw. Elektro-Wärmepumpenanlagen vorwiegend mit getrennter Messung 
ausgeführt. 
 
2. Anschluss 
Die Elektro-Wärmeanlage bzw. Elektro-Wärmepumpenanlage ist nach den anerkannten Regeln der Technik (DIN VDE Bestimmungen) und den 
"Technischen Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Niederspannungsnetz (TAB BW 2019)" sowie den Ergänzungen der Stadtwerke 
Gaggenau zu planen, auszuführen und betriebsfähig zu halten. 
 
Die Stromkreisverteiler für die Elektro-Wärmeanlage bzw. Elektro-Wärmepumpenanlage ist getrennt vom Stromkreisverteiler für Allgemeinbedarf 
anzuordnen. Bei einem gemeinsamen Stromkreisverteiler sind die Stromkreise für den "Allgemeinbedarf" von der " Elektro-Wärmeanlage bzw. 
Elektro-Wärmepumpenanlage" durch Schottung voneinander zu trennen. 
 
Die Anschlussleistung der Elektro-Wärmeanlage bzw. Elektro-Wärmepumpenanlage ist gleichmäßig auf die Außenleiter aufzuteilen. 
     
Die Geräte der Elektro-Wärmeanlage/Elektro Wärmepumpenanlage müssen fest angeschlossen werden, hierbei sind die Herstellerangaben zu 
berücksichtigen. 
 
Steckbare Direktheizungen sind zulässig in Bädern, Duschen und WC, in Küchen und wenig benutzten Räumen als alleiniges Heizsystem für diese 
Räume bis zu einer gesamten Anschlussleistung von maximal 30 % des Wärmebedarfs der Gesamtanlage, bei einer Fußbodenspeicherheizung, 
wobei die Anschlussleistung der für den betreffenden Raum vorgesehenen Direktheizung maximal 30 % des auf den gleichen Raum bezogenen 
Wärmebedarfs betragen darf. 
     
3. Messeinrichtungen bei getrennter Messung 
Der Stromverbrauch für Elektro-Wärmeanlage/Elektro-Wärmepumpenanlage sowie der Steuer-, Regel- und Ladeeinrichtungen werden getrennt vom 
Allgemeinbedarf des Anschlussnutzers über einen separaten Mehrtarifzähler erfasst. Art, Zahl und Größe der Mess- und Steuereinrichtungen werden 
von den Stadtwerken Gaggenau festgelegt. 
 
4. VNB Steuerung 
Die Frei- und Zusatzfreigabe für die Aufladung und die Umschaltung der Zählwerke erfolgt mit einem Tarifschaltgerät über Steuerschütze. Die 
Freigabe und Zusatzfreigabe werden in Zeitblöcke nach den Belastungsverhältnisse der Stadtwerke Gaggenau festgesetzt. Die Stadtwerke 
Gaggenau behält sich vor, die Schaltzeiten entsprechend den Erfordernissen der Netzbelastung zu verändern. 
 
5. Zeiten & Freigaben 
 
Diese Zeiten und Freigaben gelten für festangeschlossene Elektro-Wärmepumpenanlagen oder andere festangeschlossene unterbrechbare 
Elektro-Wärmeerzeuger für die Raumheizung.  
          
Sonstige zum Betrieb der Elektroheizungsanlage notwendige Einrichtungen, wie z.B. Steuer-und Regeleinrichtungen, Umwälzpumpen und 
Ventilatoren o. ä. dürfen ebenfalls angeschlossen und zeitlich uneingeschränkt betrieben werden.            

http://www.stadtwerke-gaggenau.de/
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Freigabedauer: 
 
Die Freigabe zum Betrieb der Elektroheizungsanlage wird täglich in bestimmten Zeitspannen unterbrochen. Alle Wärmeerzeuger in der Anlage werden 
nicht länger als jeweils 1,5 Stunden und nicht länger als 3 Stunden innerhalb 24 Stunden unterbrochen; die Betriebszeit zwischen zwei 
Unterbrechungen ist dabei nicht kürzer als die jeweils vorangegangene Unterbrechungszeit. 
 
Die Freigabedauer zur Aufladung der Elektro-Speicherheizungsanlage beträgt in Abhängigkeit der mittleren Tagesaußentemperatur maximal 9 
Stunden innerhalb 24 Stunden. Sie wird entsprechend den Belastungsverhältnissen im Verteilungsnetz der Stadtwerke Gaggenau aufgeteilt. 
 
Die Freigabedauer zur Aufladung der Elektro-Warmwasserspeicher erfolgt ganzjährig 7 Stunden während der Schwachlastzeit. Die Bemessung 
erfolgt unter Berücksichtigung einer Freigabedauer von 7 Stunden und einer Zusatzfreigabedauer von 2 Stunden zum Hochtarif. 
 
Die Aufladung der Elektro-Speicherheizungsanlage und der Elektro-Warmwasserspeicher erfolgt innerhalb der Schwachlastzeit. 
 
Schwachlastzeit 
Täglich von 21:00 bis 06:00 Uhr    
   
Warmwasserbereitung:     
Festangeschlossene elektrische Geräte zur Warmwasserbereitung können an den Heizungszähler angeschlossen werden. Die Stadtwerke 
Gaggenau gibt die Freigabezeit zur Aufladung innerhalb der Schwachlastzeit bekannt.    
 
 
Die genannten Bedingungen schränken die Pflicht zur Abstimmung mit den Stadtwerken Gaggenau nicht ein. 
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